T e x t-M a n i p u l a t i o n mit Schatten und
Schnee
mit Inkscape 0.48

Zuerst wählt man das A am linken Rand. Man schreibt den Text, „Frohe Weihnacht“ oder „Wintertee“.

Jetzt kann man den geschriebenen Text vergrößern - durch Anwahl mit dem Pfeil und Zug an einer Ecke.
Den Text kopieren (durch Strg–d), und den obersten einfärben (z. B.: weinrot).
Nun kann der Rand für das eigentliche Verändern des Textes erstellt werden: Man wählt „Bézierkurven und gerade Linien“ aus und zeichnet den Rand unbedingt von links oben im Uhr​zeigersinn, sonst erstellt die Bezierkurve etwas anderes als erwartet! Es muss schon ein nach oben größeres Trapez sein, wenn es ein Schatten nach hinten werden soll. Gut kann man auch einen Schatten nach vorn zeichnen, aber dann muss man das Trapez unten größer zeichnen. Man fängt oben links an, bis die Linie wieder oben links ankommt  (Das Zeichnen von links oben an und im Uhrzeigersinn ist zwingend notwendig!). Dabei kann die Linie sehr exakt gesetzt werden, wenn man auf Strg (engl.: Ctrl) drückt.
· (Um Fehler auszuschließen: Die Bezierkurve nimmt es genau, und die Schrift steht zunächst auf dem Kopf, wenn man zwar im Uhrzeigersinn, aber unten rechts statt oben links beginnt. Gegen den Uhrzeigersinn ist kompliziert: Man weiß als „Laie“ nicht, warum die Maschine das so macht, wie sie es macht; die Schrift ist spiegelverkehrt und im schlimmsten Fall um 90° gedreht). 
Den Text anwählen. Drei Arbeitsschritte ausführen:

1. Pfad - Objekt in Pfad umwandeln.

2. Objekt - Gruppierung aufheben.

3. Pfad - Vereinigung.

Den Text angewählt lassen, Shift drücken und gedrückt halten und sofort den gezeichneten Rand mit anwählen, Shift loslassen (Wichtig ist, dass der Text zuerst angewählt ist!).

Und Erweiterungen klicken, und dort im Menü über Pfad modifizieren mit der Maus halten und Umhüllung (= den Text an die neuen Grenzen anpassen) anklicken. Das Ergebnis kurz abwarten und die Hülle löschen (Entf).
Die beiden Worte sollte man so anordnen, dass der dunkelgraue oder schwarze „Schatten“ hinter dem roten Wort liegt und einen richtigen Schatten wirft.
Jetzt kommt der Lichtkegel: Man wählt die Ellipse (direkt unter dem 3D-Objekt), und gelb (lieber noch nicht weiß!). Ganz in den Hintergrund drücken und hinter die Schrift platzieren. Und Objekt – Füllung u. Kontur, die Unschärfe etwa auf 10 stellen, Fenster durch „Druck“ auf das Schließ​kreuz schließen.
Und fast zum Schluss: das schwarze Rechteck. Das Rechteck (über dem 3D-Werkzeug) wählen und schwarz oder dunkelgrau oder so klicken; ganz in den Hintergrund schieben; oben hinter die jetzt noch gelbe Ellipse schieben. Die Ellipse anwählen und weiß färben (Das sieht wie ein Lichtkegel aus).
Ende mit Schnee: den roten Text anklicken, Filter wählen; Anlagerungen überstreichen, Schneekrone klicken, anwenden. Hier kann man mehr oder weniger Schnee schneien lassen.
(Und etwas kritisch: Meine Idee ist es, auch nochmals Filter – Anlagerungen – diesmal „Auslaufende Farbe“ zu wählen.)
